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ode, deren Raum.

Nra . 45. Samstag, den 23. April. 1864.
Amtliche AeknnntmaHllngen.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
den 29 April,

Vorinitmg ^ . 10 Uhr,
auf dem Nachhalls in Jgelsloch.
Aus dem Staatswald Thann:

4600 Stück buchene Wellen.
Neuenbürg , 13 . April 1864.

K Forstamt.
Lang.

Revier Hirschau.
Akkord über Mnurcr-Arbeit.
lieber die Herstellung von 24 steinernen

Füllen tKaudeln ) auf der alten Datstraße
im Ueberswlag von 144 fl. wird am

Montag,  den 25 . d. M .,
'Morgens 7 Uhr,

im Forschause dahier ein wiederholter Akkords¬
versuch vorgenommen

Hirschau , 2l . 'April >864.
K. Revierjörsterei.

R euß.

Calw.

Steuerzahlung betreffend.
Da ein großer Theil der Steuerpflich¬

tigen die bis jetzt verfallenen V< der Jahres¬
steuer von 18k>3 64 noch nicht entrichtet Ha¬
tzen, fo werten die säumigen Schuldner
hiemit ausgefortert , innerhalb 8 Tagen den
verfallenen Betrag zu tzczahleu, indem sonst
die gesetzlichen Vertilgungen gegen sie ein
geleitet werden müßlni.

Am 2l . April 18<>4
Stat ' schultheißenamt.

S chu l Lt.

Ho!zbeisuhr-Akkord.
Am nächsten

Montag,  den 25 . April,
Vonniriags >l U!,r,

wird die Beisuhc des städtischen Holzes auf
dem Rathhaus im Abstreich verakkordirt
werden.

Calw , 21 . April 1864.
Stadipsleger Schüler.

T,mach.

Gefundenes.
Am 19 'Apul, Nachmittags , wurde livi¬

schen Kenuihiim nup Catw  eine Svannkelle
gefunte .i. Dlrs lbe ist mnerhalb 8 Tagen

ahßnholen , int -m sie sonst dem Fluder Über¬
lassen werten wür - e.

Schulitcß naint.
E p p >e.

Auhcramtliche Vegenstän - e.

Danksagung.
Für die ehrende und zahlreiche

Beglenuiia unserer l. s. ligen Gal
- tiii uild Malier zu lbr>r Ruhe

stälte sagen wir unserii herzlichsten
Lank.

Otzeiamiölhlerant Stvhcer
mn seinen Kmbern.

Wehr -Verein.
Morgen Lonuiag — Rachmiltag

Ausmarsch.
Samnilullg auf cm , Brühl halb l Uhr

Calw.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über buüi pange >,hr >zein
Bäcker Schwämmle.

Wir suchen
einige Mädchen zum Noppen

und eine

gesetzte Person zum Packen.
2)2- ^ chclc >ic Wagner.

G eschafts-(5mpfchl ung.
Clnein ge>on >n Pi,o !>lum zeige er.,rienst

an , taß lch mich hier .als Schuhmacher
eiablirl babr und empsehle mich m. incn
weriveii Gönnern in alle » ui ni-in Fach ein
schtügenven Arbette» »ul d>c Z >.sichrrui,g
pcompiec Ärbur unv schn.Uer Bedienung
bestens.

Thomas Bastian.  Schuhmacher,
wohiihafi tci Hril Cynst . Glebmralh

in irr Nonnengafse.

Otlenhivlin.

Gefundenes.
^ Der Nnterleichnele Hai vor wenigen Ta¬
gen ans Vem Wege von Siamiiiheim >ach.

i Oiteiilroim eine Lottaxt gefunden ; der
rechlinaßige Cigenihümer kann dieselbe ge¬
gen Crsatz der Cflnrückungsgebübr bei nur
abholen . Äcciser Waker.

Rothe Eß- und Sttckkartoffcln!
verkansl b'i n h l e in der Lionnengasse . '

lcher Blume»,

Tanz-Unterricht.
Uitterzeichn. ier ertanbi sich v,e ergebenste

Anzeige zu machen, taß er ,n nächster Zelt
hier einen TanzknriuS m teu,scheu und trän-
iösischen Tänzen iröffmn  wird . Verebrlichc
Herren „ nt Dame », w lwe gesonnen sind,
solchen mtl.»machen, wellen sich ,m Ver-
flnß von 10 Tagen bei der Redaktion d. Bl.
nielden. Achtungsvollst

PH. Hab », Tanzlehrer,
ans Reuilwgen.

2 )2 . Böblingen.
Unter >eichnet>r erlgnbi sich seinen geehr¬

ten Freunden und Bekannten die ergebenste
An -eige in machen, daß er Von seinem auf
hiesig, m Platze gegründeten Btum .ngeschäfr
bei Herrn Bonenmacher Seyfried  in
Catw eine Nie erläge

alS : all - Sorte » modernste BongnelS in
und ans Hute , Hochieltskräiize »nt Siränß-
iben , Ballkräme . Todkeni.r' nquels und
K' ä re, sowie ConfirmalionSsirausche » in
schönst-r Ansivabl errichtet bat . Zugleich
emrfi hll er sich inr 'Anferiignng schöner
Haarbongneis und stiert billigste Preise
tu Carl Ct' ristian Na sch old.

Logis.
DaS obere Logis in bem Jak . Wied-

»i a n n' si -c» Hanse , bestehend in 3 freund¬
lichen meinanberg . he„dr-„ Z mni. rn , 2 Kam¬
mern , Küche, Svelsekamnier , abgeschlosfe-
nem Krlter »nd LOaschküche, ist bis Jakobi
oder ans Verlangen nnige Wochen früher
an eine g.ordnen Familie , srwie ein beson¬
deres hmbanS Zuiiiner an eine einzelne
Person zu verwirihen

Louis Giebenrath  junior.

Calw.
junger kräftiger

> . 4 4/ t 4 ttttz . Psensch, der die Müllerei
erlern . » w .ll, findet eine gute Stelle ; wo?
sagr die Revakiion.

Calmbach.
Men-

»IlilZ » scheu von guter Familie
nimmt in Sie Lebee

Cbr . Schmid , Schmiedmeister.

180 sl. Pfleggeld
bat gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleihen

Gustav Strinz  in Stammheim.
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Für die schon lange rübmkichst bekannte Bleichanstalt der Zerren

L. Hartmann 's Söhnc in Hkidtnheim
übernehme auch dieses Jahr wieder Bleichqeaenstände , inio sichere viinkilichste Be?
sorgiing z» . (Zhristoph Widmann , Weber

Pforzheimer Privatvmnibns.
Vom 24 gebt mein Omnibus jeden Sonntag  früh 4 Ukr

von hier und Abends 4 Ubr v» ,n „ sckwan -n Äeler " in Pjvr,hcim
ab Friedrich Häring.

Mein Lager in
Stroh rmd ^ almhute»

habe für riese Saison mit ren neuesten
Fotonen wieder reichlichst sorkirt , Weiche ,ch
nebst meinem neu eingericht -ten Spezerei-
Geschäft bestens cnivfeble.

Gottfried Beißer,  jun,,
2 )2 . Siebmacher.

Metzger-Block.
Ein eichener k ri ' gesnnd ' r großer  Block,

welcher in Altbeiuzstett beim Hirsch tätlich
besichtigt Werden kann , setze ich dem Verkauf
aus . Wer mir innerhalb 1-1 Tagen das
beste schriftliche oder mündliche Angebot macht,
erhält denselben . G . Fr . Ganibor » ,

2 )2 Sattler in Sinrelfinge » .

Ein doppelter Schweinstall,
mit steinernen Platten beleat , ist ui ver¬
kaufen . Auch werden 2 Scdlafgättger
gesucht ; wo ? sagt die Redaktion.

Stangen -Verkmif.
Die Unter,eichneteu verkaufen am

Montag,  den 25 . d . M .,
Mittags 1 Ubr,

300 Stück forchene Stangen von 30 - 40
Fuß Länge , -

welche am Sträßchen von Calw » ach Sveß-
Hardt liegen , an Ori und Stelle selbst im
öffentlichen Antüreich.

Aürkle  rind K u st e r e r
2 )2 . in Speßhardt.

Mein oberes Logis
ist bis Jakobi zu vermieihen.

Friedrich Hammer

>
Wir haben mehr -re

große und kleinere Oelfasser
I» verkaufen , die wir , um damit aufzurän-
men , billig abgeben

2 )2 . Schill sc Wagner.

Wohnung.
bat eine freundleche Wohnung mi ' 2 Zim¬
mern im mittleren Stock sogleich , u ver-
mirlhen.

Gechingen.

Farren uno Kartoffel.
Von zwei 2lährigen Farren in mir einer

entbehrlich und biete ich denselben zum Ver¬
kauf an.

Ebenso sind gute Steck Kanoffeln zu
haben bei

2 )2 Ratbsschrbr . Ziegler.

Maschinen-Stroh
um billigen Preis vor 's Ha »s gell . fori,
wird verkauft.

Nähere Auskunft giebk
2 )2 . Louis Din gl er.

Ein ordentlicher Knl ,kriecht,
der gut mit Kübe » unnugeben w iß , wirr
gesucht . Der Eintritt kan » naw Belieben
geschehen . Wo ? sagt die Redakuon.

Lehrling. Emen woblerroge-
^ uen jungen Menschen!

nimmt in die L-Hre auf
G . Hayd  i , Bäcker in der Lederqassech

Tcinach

Ein schöner Kochofen
ist ui verkausen oter gegen einen kleinen Ka >-
stenofen auszutanschen . Zu erfrage » bei

Bäcker Miller.

Nachtrag.
Calw

Hans - und Garten -Verkauf.
Aus der Gantmasse deS Tuchmacher?

Christian Friedrich Wägenbaur  von hier
kommt am

Mittwoch,  den 11 . Mai 1864,
Vormittags 1 1 Uhr,

auf dem Ralhhaus zum zweiten Male in
öffentlichen Aufstreich:

Ungefahr V» an Gebäude Nr . 100.
11,6 Rchn . einem dreistockigten Wohn¬

haus mit gewölbtem Kellerle
(Speicher ) ,

0,3 „ Brunnen , mit 102 gemein-
schastl . , nun Brunnenplatz,

3,0 „ Hofraum,
0,9 „ Winkel nördlich , mit Haus

Nr . 102 gemeinschaftlich,
Winkel südlich mit Haus

_Nro 98 gemeinschaftlich.
15,8 Rkhn . an der Lederstraße , zwischen

Tuchfabrikant Würz und Zeugschmied Köhler.
Gemeinderäthl . Anschlag 900 fl.

An Gebäude Nro . 101.
13,1 Rchn . einem dreistöckigen Wohnhaus,

blos den Stall.
Gemeinderäthl . Anschlag unter Gebäude

Nr 100.
Diese Objecte fanden bei dem ersten

Aufstreich keinen Liebhaber.

</, Mrgn 8,7 Rthn . Ge-

müsegarten am Walkmuhleweg , ne-
ben der Aklmand allseils , oben der
Tenchelwrg .untenderWalkmühleweg.
Gcmeinderäthl . Anschlag 150 fl.

Angekaust für 205 fl.
Calw , 22 . April 1864.

Rathsschreiberei.
Hassner.

Tagesereignisse
— Crailsheim,  19 . April . Ein jürchterliches Unglück hat

unsere Stadt betroffen : um 2V - Uhr diesrn Morgen brach in der
sog . neuen Farbe Feuer aus und tbeilte sich mir Blitzesschnelle
den anstoßenden Scheuern und Gebäuden mit , so daß gegen 6
Uhr bereits 5 Gebäude , unter diesen das Gasthaus zum Roß und
Oberamtsgefängniß , und 2 Scheuern ein Raub der Flammen wa¬
ren ; nur mit äußerster Mühe gelang es , Las Postgebäude , das
bereits vor . Len Flammen ergriffen war,  zu retten ; leider haben
wir bei diesem Brandungliick auch den Verlust eines Menschenle¬
bens zu beklagen : ein junger Mann , Färbergeselle in erwähnter
Farbe , wollte noch seine Habseligkeiten aus dem bereit » brennen¬
den Hause retten und begab sich, nachdem er dasselbe bereits ver¬
lassen hatte , wieder dahin zurück , um nicht mehr wiederzukehren.

— Biberach. (Schwurgerichts -Verhandlung gegen Gabriel
Pfeiffer von Mühlheim , OA . Tuttlingen , wegen Mords . Fort¬
setzung ) Schon am 6 . Aug . 1862 zogen die Pffiffer ' schen Ehe¬
leute von Mühlheim weg , und zwar zuerst in die Gemeinde
Leupolz , OA . Mangen , und dann nach Schwcinberg , OA . Ra¬

vensburg ; sie wohnten hier in der Miethe bei dem Bauern I.
Tierheim . Schon 12 Tage nach ihrer Ankunst brach Nachts iu
dem Hause Feuer ans , und das ganze Gebäude wurde von den
Flammen zerstört . Der Angeklagte behauplete , er habe nur We-

! niges gerettet , sein Schaden betrage 140 fl. Verdacht der Tbäter-
! schaff wurde nicht gegen ihn erhoben , sondern gegen einen Andern,
welcher aber bald , in Folge Untersuchungseinstelliing , außer Ver¬
folgung gesetzt wurde . Von Schweinberg zog der Angeklagte mit
seiner Frau nach Vogt , OA . Ravensburg , wo er bis Ende Fe-

j bruar 1863 wohnte . Sein damaliger Hausherr sagt , Pfeiffer
i habe ein unstetes , unruhiges Leben geführt ; er habe die mnste
!Zeit in den Wirthshäusern zugebrachl und fast in jedem Haus
der Gemeinde Geld entlehnt . Von Vogt zog er mit seinem Weibe
nach Hirscher , wo er bis zum 23 Juli 1863 bei Wagner Mar¬
schall gegen einen Wochenlohn von 2 st arbeitete . Dieser sagt
aus : Pieiffer habe einen großen Hang zum Trinken und Ver¬
schwenden gehabt und »iff seinem Weibe fast beständig im Un¬
frieden gelebt . Am 23 Juli 1863 trennten sich die beiden Ehe¬
leute ; die Ehefrau , welche erklärt , sie habe mit ihrem Mann nicht
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fortleben können , ging ins Aehrenlcsen und ernährte sich nachher
durch Näharbeit . Der Angeklagte begab sich nach der Trennung
von seiner Ehefrau nach Eßlingen , wo er einige Wochen in der
dortigen Maschinenfabrik arbeitete ; dann kehrte er im August
wieder zu Marschall in Harscher zurück und arbeitete bei demselben
dis Ende Okt . dess. I Während dieser Zeit war er , wie Mar¬
schall sagt , „ ein rechter Verschwender " gewesen , er habe unter
seiner , des Meisters , angeblicher Bürgschaft Geld entlehnt ; auch
sei der Angekl ihm über seinen Scknaps gegangen und habe hier¬
von in der letzten Zeit durchschnittlich 1 — 2 Schoppen täglich ge¬
trunken , weßhalb er endlich den Schnaps eingeschlossen habe . Im
Aerger hierüber habe ihm Pfeiffer aufgekündigt . Von Hirscher
begab sich der Angekl nach Tuttlingen , arbeitete dort kurze Zeit
beim Wagner L Hipp , ging dann wieder ins Oberland und trat
am 1. Dez . 1869 in den Dienst des Wagners Späth in Schwör¬
zach , OA . Ravensburg . Gleich in den ersten Tagen wollte er
von Späth 5 fl . und einige Tage darauf 50 fl . entlehnen ; allein
Späth erwiederte , er sei nicht im Stande , ihm diese Summen vor-
zustrecken . Der Angekl . erklärte in Folge dessen schon nach 13
Tagen , daß er diesen Dienst verlasse ; er müsse einen Meister haben,!
welcher ihm Geld vorstrccken könne . — Am Tage nach dem Dienst - !
ausiritt , nämlich am 14 . Dez ., wurde der zweite Mord , der an>
der Cresc . Schlichte verübt . Der Schullehrer I . F . Schlichtein!
Grünkraut , OA . Ravensburg , hatte 8 Kinder , wovon zwei , die
23 Jahre alte Crescentia und der 24 Jahre alte Eduard , seit!
4 Jahren eine ihnen erblich angesallene Wirthschast in dem von!
Grünkraut eine Stunde entsernten Bodnegg führten . Ein ande - j
rer Bruder der Cresc . Schlichte , Baptist , Zögling des Konvikts'
in Ehingen , war damals wegen Kränklichkeit zu Hause . Ihm,
einen Besuch zu machen , war die Schwester von Bodnegg nach!
Grünkraut in ihr elterliches Haus gekommen ; als sie Abends um f
4v ° Uhr sich auf Len Rückweg machte , empfahl ihr der Vater,!
auf der Straße zu bleiben und nicht Len näheren Weg durch den!
Wald einzuschlagen . Sie be,olgte diesen Rath , ohne der von
ihrem Vater fast geahnten Gefahr zu entgehen ; denn sie wurde
in der Nähe der Straße , ungefähr Mitte Wegs zwischen Grün-
kraut und Bodnegg , ermordet An demselben Tage kam Abends
um 5 Uhr der in Waldburg stationirte Steuerwächter Mesam , auf
einer Streife begriffen , jenes Wegs und erblickte plötzlich aus ei
ner Entfernung von nur 20 Schritten jenseits der Straße einen
Mann , der in gebückter Stellung mit den Händen an einem Ge¬
genstand , welchen Mesam nicht erkennen konnte , beschäftigt war,
beim Herannahen Mesam ' s umschaute und sofort eiligst über ein
'Ackerfeld enkflch . Hiebei bemerkte Mesam , daß der Fremde ein
blasses Gesicht und einen schwarzen Vollbart hatte . Er verfolgte
den Flüchtigen , rief ihm „ Halt " z» , verlor ihn aber bald aus dem
Gesicht und eilte nun in das nahe Emelhofen , um den dortigen
Ortsvorsteher von dem Wahrgenvmmenen zu benachrichtigen . Beide
begaben sich sofort an die von Mesam bezeichnte Stelle und über¬
zeugten sich hier , daß der Gegenstand , weichen Mesam dort ge¬
sehen hatte , der Leichnam der Crescentia Schlichte sei . Die Leiche
lag quer über einem neben der Straße befindlichen Wassergraben,
mit einem Fuß im Wasser , auf dem Rücken , in einem entsetzlichen
Zustande ; die Kleider waren über die Kniee hinaufgezogen , mit
Blut getränkt ; am Körper der Unglücklichen waren etliche 20
Verletzungen sichtbar , namentlich war ihr eine schwere Halswunde
beigebracht und der Bauch ausgeschnitten worden ; aus der geöff¬
neten Bauchhöhle hieng ein Theil der Gedärme heraus , wie wenn
sie herausgerissen worden wären . In der Nähe der Leiebe fand
man theils noch am gleichen Abend , theils am andern Morgen,
einen blutbefleckten alten Spazierstock von Eichenholz , oben getw-
gen ; einen gleichalls blutbedeüten Wetzstein und endlich in der
Richtung , in welcher der Verdächtige entfloheiz war , ein mit Blut
überzogenes Rasir 'messer . In dem Ackerfeld waren deutliche Fuß¬
spuren , von Stiefeln herrührend , bemerkbar . ( Forts folgt .)

-̂ Karlsruhe,  19 . April . Sämmtliche Mitglieder der zwei¬
ten Kammer Unterzeichneten heute eine zu veröffentlichende Erklä¬
rung , worin sie in Ermangelung einer gemeinsamen Vertre¬
tung des deutschen Volkes Protest erheben gegen jeden Beschluß
der bevorstehenden Londoner Konferenz , der die unveräußerlichen
Rechte der Herzogthümcr , über ihr Schicksal selbst z" bestimmen,

f und die Ehre der deutschen Nation verkennen und verletzen würde.
Es wird ausdrücklich verlangt , laß vor All . m das holstein -schles-

! wigsche Volk selbst darüber gehört werden müsse , wen es als seinen
! rechtmäßigen Regenten anerkenne , und daß das deutsche Volk je¬
den Beschluß der Konferenz , der nicht am dieser Grundlage beruhe,
für alle Zukunft zurückwcisen werde . Aurb die Mitglieder der
ersten Kammer werden , wie wir hören , riese Erklärung zu de:
ihrigen machen , und wir zweifeln nicht , daß überall in Deutsch¬
land , wo die Vertreter des Volkes versammelt sind , eine gleiche
Kundgebung der öffentlichen Meinung erfolgen werde ( Srbw .Chr .)

— D a rmstadk,  i8 . April In heutiger Sitzung -weiter Kam-
i mer wurde die Berakhung des Militärbudgets begonnen Hiebei

stellte der Ausschuß einen Antrag , cec mu den Motiven wörtlich
lautet : „ Der Ausschuß ist einstimmig der Ansicht , daß b. i einer
nationalen Politik Deutschlands die Ausnahme der Uebnng in den
Waffen in die allgemeine Erziehung der männlichen Jugend ras
Mittel sein wird , eine Organisation der bewaffneten Macht zu be¬
wirken , die mit kürzerer Dienstzeit und großer Verminderung der
öffentlichen Ausgaben die wohlbegründeten Vorwücie gegen die
Größe und Kostspieligkeit unserer jetzigen militärischen Einrichtun¬
gen beseitigt , und wir beantragen : Großh . Regierung zu ersuchen,
zeitgemäße Reformen im Sinne einer allgemeinen Wehr-
hajtmackung  mit militärischer Einübung sämmtlicher männ¬
licher Jugend und tüchtig ausgebildeten stehenden C ldres vorzu-
bereiten " Der Antrag wurde mir 32 gegen 12 lStimmen an¬
genommen . ( Schw . M .)

— Dresden,  19 . April . Tie Abgeordnetenkammer beschloß
heute einstimmig eine Zuschrift an Hrn . v . Brust , enthaltend rin
Vertrauensvotum nebst einer der Londoner Konferenz vorzulegen¬
den Verwahrung , des Inhalts : Das Recht und der Volkswille
fordern die Abtrennung der Herzogthümer von Dänemark , sowie
die Erbfolge des Augustenburgers in den unzertrennlich verbinde-
nen Herzogthümern . Wenn die Rechtsfrage streitig ist , so steht
die Entscheidung keiner Konferenz der Mächte , sondern allein dem

! Volke und seinen Vertretern zu . Gegen jede Verfügung über das
Schicksal der Herzogthümer ohne und wider deren Willen wird

Protest eingelegt und die Rechte des deutschen und schleswig bol-
stein 'schen Volkes gewahrt . (Schw . M .)

j — Frankfurt,  21 . April . Der gesetzgebende Körper trat in
seiner gestrigen Abendsitzung einstimmig dem Proteste der zweiten

! sächsischen Kammer bei . (St . A )
! — Wien.  19 April . Um die Theilnahme des Hrn . v Brust
an der Londoner Konferenz von Ansang an zu ermöglichen , ist
der formelle Beginn derselben auf den 25 . vertagt worden . (Be¬
kanntlich ist die Conferenz , um dem Bundestag s ine Vertretung
durch einen Bevollmächtigten zu ermöglichen , schon einmal , vom
12 . auf den 20 . April , verschoben worden .)

f — Wien,  17 April . Aus Aussig in Böhmen wird berichtet,
daß daselbst in einem Kohlenschachte des Sckönfelder Bezirkes am

'14.  d . um 10 Uhr Vormittags durch schlagende Wetter 16 Ar¬
beiter verunglückt sind ; bis gegen Mittag halte man bereits 12
derselben hervorgezogen , an denen aber alle Wiederbelebungsver¬
suche sich fruchtlos erwiesen . (Fr . A4

— Berlin,  19 . April Tie Neue Preuß . Ztg berichtet aus
Paris,  daß die Sendung Lord Clarendon ' s für die Politik des
britischen Kabinels in der schleswig - holsteinischen Angelegenheit
erfolglos geblieben sei.

— Berlin,  19 . April . Die Nordd . Allg . Ztg hört , daß die
vollständige Besetzung Jütlands beschlossen wurde als Pfand für
die Entschädigung preußischer und deutscher , durch den dänischen
Seeraub beschädigter Staatsbürger . Preußen werde aus der Kon¬
ferenz auch die Reckte der Neutralen energisch schützen.

— Berlin,  20 . April . Die Neue Preuß Ztg . veröffentlicht
in einem Extrablatt : Gleich nach der Erstürmung des nach Son¬
derburg führenden Brückenkopfs wurde befohlen , daß der größere
Theil der Preußischen Truppen mit dem Belagerungspark nach Jüt¬
land abzumarschiren habe , um ganz Jütland zu besetzen und Fri-
dericia zu belagern . ( St .-A .)

— Weitere Nachrichten über die Begebenheiten am 18 . April,
dem Tage der Erstürmung der Düpveler Schanzen , liegen vorerst
nur in Form kurzer telegraphischer Depeschen vpr , welche der Pr-



St .A veröffentlicht . Sie lautev : „ Spitzberg (von dm Dänen
Avnberg genannt . in nächster Nabe rer Tüppeler Hügel ), 10 Uhr
51 Min . Norm . Alle Schanzen I bis 6 sind mit Sturm genom¬
men . Harter Kampf . Aus Mehreren Schanzen (beschütz emr
In Schanze 4 der schärfste Kampf , 1 I Uhr 8 Min : Neue Re-
tranchements ->uck genommen . Terrain zwischen den Brücken und
Schanzen ebenfalls . Einzelne Zeinen laufen über die Brücke
Viele «befangene einaebrachl Rost Krake bat den Kampf begon¬
nen , beschießt Schanzen I I Ubr 12 Min . - Schanze 7 ist ge¬
nommen 11 Uhr 58 Min . : Rolf Krake ist abgeschlagen . 12 Uh '" .
Bis jetzt 11 Offiziere , ungefähr 2000 Mann Gefanaenc Es
weiten immer noch mehr cingebracbi . 2 Ubr 24 Min : B igade
Raven hat 8 und st genommen . 2 Uhr 29 Min : Brigate Ra¬
ven . tie aneb 7 genommen hatte hat jetzt auch 10 genommen
Harter Kampf um ten Brückenkopf 2 Uhr 88 Min : B ücken
köpf genommen , Brücke abgebrochen , 40 gefangene Offiziere"
L ie Kreuzztg fügt dies . « Telegrammen hei : „ So viel wir wissen,
hatten die Trnppenth . ile unter sich um tie Ebre des Sturmes ae
loost und tie durch tas Leos erwählten Abtheilungen du ck '^ enuß
des heiligen Abc VmahleS sich auf den ernsten Kampf gerüstet ."

— Es wi d seit ein g n Taaen mehr oder winde offen auf die
Möglichkeit hingewiefen , daß nach der Einnahme von Düppel und
Alfen tie preußische Regierung mit Rücksicht aus tie laui werten
den Klagen an der Sstsee , ten Vorschlag eines Waffenstillstandes
zu Lande und zur See nicht von der Hand weilen werte

— Privatnachrichten nennen tie zwei preußischen Brigadcgcne
rate V Raven und v Mannstein , sowie einen Major vom 4.
(Karte -R -giimni unter den Leichtverwundeten Es sollen nur st
Hsfiziere tott sein , dagegen wird uns die Zahl der todten und
verwundeten Mannschaften auf etwas über 900 angegeben , während
tie Anschlagsäulen nur von 600 sprechen . ( St .-A)

— Aus dem Brückenkopf vor Sonderburg , Dienstag , 19 . d.,
Mittags , meldet man der „ Hamb . Bors . Halle " : Von beute Mor¬
gen 10 Ubr bis Abends 6 Uhr Waffenstillstand Sonderburg
soll bis dahin geräumr sein,widrigenfalls es bombardirt werden wird

— <K raven stein,  19 April . Ter Verlust der Tänrn beträgt
80 bis 100 Offiziere , darunter General Tuplat und zwei Ober¬
sten todt . und 4000 Mann (worunter wohl tie Gefangenen
inbegriffen ) . ( Sckw . M .)

England . London,  18 . April Garibaldi ist rnrch die!
Strapazen seines hiesigen Aufenthalts so angegriffen , daß er auf
ärztlichen Rach wahischeinlich schon nächsten Freitag über Plvmonth
nach Eapeera zurücktehrt ( Tie englische Presse sprach den Ver¬
dacht aus , baß die schnelle Abreise Garibaldis ans einen Wink
des englischen Ministeriums geschehe , der seinerseits ein Zugeständ-
niß an Napoleon sei, ui » denselben sür die englische Politik zu
g . winnen ; die britischen Minister wie der französische Meniteur
saben sich genölbigt , allen derartigen Vermuthungen sogleich ent¬
fetteten zu widersprechen .)

Rußland . Petersburg,  19 . April . Die Börsenkauf-
maiitt ' chast beabsichtigt , der Regierung die Abschaff ng der Aus¬
fuhrzölle vo zuschleigen , indem dieselben der Entwicklung tes Han¬
dels biuteuieb mit ihre Erträgnisse unbedeutend seien.

Frankreich . Paris,  t9 . April . In Algerien sind bedenk¬
liche Unruhen atisgebroeben Am 8 . d . wurde Oberst BeauprBre
mit seinem Detachement ( 100 Mann Infanterie , einer Schwa
dron Tpahis « nt deu arabischen Gums ) von zablceichen Bauten
getührl . von Si Soliman überfallen . Ter Oberst Ivurde gctödtet j
und fast feine ganze Infanterie aufgerieben Nach den letzten!
Wiüb . ilungcv war auch Si Svlimann im Kampfe gefallen , und
es stauten tie Empörer bei Bu Alem , etwa 20 Stunden östlich j
Vcn Geepville , nuier den Befehle » Si Mobamets , eines jünge¬
ren Bruders von Si Solimann Man will sogar wissen , es
hantle sich um eine ocganisirte Bewegung längs der ganzen Süd-
g änze von Ma e>ko bis nach Tunis . (Schiv . M .)

Ataiien . Rom, 18  April , Äbmds . Kaiser Maximilian ist
um 6 Ubr angelemme « Er wurde am Bahnbof von einer nngc-
heue n Menschenmenge und voll Militärmusik der französischen !
Vegimmtrr in Empfang genommen — 20 . April Die mexikani - !
festen Mai stätey sink beute Nachmittag wieder abgercist und schiff¬
tet ). sich Abends ur tzivitgveechia ein , _ (St .-A)  !

Nedigirt , geveuchl uns

Amerika . New - York,  6 April . Seward hat dem Ein-
waiicerungskomite res Eongresses einen Gesetzentwurf vorqelegt,
nach ivelchem solchen Ansländern , we-lcke nach Amerika auszn-
wantern wünschen und nicht tie Mittel besitzen , der Preis der
Ueberfahrt als ein Darlehen vorgestreckt werden soll , welches sie
nachher durch Arbeit abznlösin haben ; ferner enthält der Ent¬
wurf tie Bestimmung , daß Ausländern nach einjährigem Aufent¬
halt im Lande das Recht zustehe , sich naturalisieen zu lassen.

Vermischtes.
Münchener Blätter berichten folgende Episode

bairischen Sckwurgeri l tssitzung . Ein hübscher , j
aus einer ober-

junger Bauern¬
bursche von 24 Jahren , Taver Müdlbauer , ließ sich durch seine
Vorliebe für saubere Kleidung verleiten , seinem Dieusthcrrn , dem
Andrabauern Laver Hankl , aus einem hölzernen Kasten eine ver¬
schlossene eiserne Ge '.dkistc mit einem Inhalte von circa >650 st.
zu entwenden Es ergab sich anfänglich nicht der geringste Ver¬
dacht gegen legend Jemanden , namei . ilieh nicht gegen den ausge¬
zeichnet beleumundeten Mühlhaiier . - Im Oktober ging dieser zur
Kirebweihe in seine Heimatb . Bei dieser Gelegenheit aber ver-
anlaßkc der Polizeisoldat Hornberger in Pfaffenhofen a . I seine
Verkantung , weil der Anlauf einer goldenen Kette im Betrage von
48 st. dessen Verdacht , der sich durch die große , von Müblbancr
milgehabte Baarschaft noch verstärkte , erregt hatte . Der Bcstoblene
selbst , Hankl , ein gntmüthiger , alter Bauer , schildert den Lauer
Müblbauer als brav und fleißig , nur habe er eine große Lust zu
schönen Klechern und Sekmuüsachen gehabt . Auch vor dem Schwur¬
gerichte hat den jungen Verbrecher seine Eitelkeit nickt verlassen,
er streicht seinen Filzhut und betrachtet wohlgefällig seine sauberen,
reich mit große » Silberknöpfen besetzten Kleider . Als cs sich um
die Gegenstände handelte , welche ihm abgenommen wurden , n A.
auch eine silberne Cylinderuhr mit goldener und silberner Ke : tc,
sieben goldene Ringe , und ein vollständiges silbernes Eßbesteck , da
meinle er , er wolle zwar gern Alles wieder hergeben , um den
Schaden wieder gut zu machen , „ aber, " sagte er zu Hankl , „ wenn
Tu mir ' s schenke» tbatest , thäle es mich recht sehe freuen ." „ Nun,
erwiederte der Alte , „ Lavcrl , Du weißt , daß ick dir iinmer gut
war , ich will Tir ' s halt schenken . '" Bei diesen Wo ten erhellte
ein Freudeustrahl das Gesicht des jungen Burschen . Glcichmnthig
hörte er das Urtheil an , welch.es ibn zu sünfjabriger Zuchthaus¬
strafe verurtheitte , gab dem Bauer die Hand und verließ lächelnd,
weil er doch Uhr , Ketten , Ringe re. behalten dürfe , den Saal.

Ein Kaufmann in einem unfern von Preßburg gelegenen
Laudstäbtchen sendete vor einigen Tagen , wie das „ Frcmdenblatt"
erchhlt , seine 16jährige Schwester in den Keller , um Wein zu
holen . Dort hatte der Kaufmann neben dem Weinlager auch ein
Fäßchen voll Pulver stehen . Seine Schwester , die eine brennende
Kerze ohne Leuchter milgenommen hatte , steckte diese mit dem un¬
teren Theile gerade in das Pulver , füllte die Weinkrüge und das
Lieht zurücktassend , lehrte sie in der Absicht , noch einmal in den
Keller zu tommen , zu dem Bruder zurück . Als dieser hörte , wo
sie die Kerze gelassen , gerielh er in furchtbaren Schreck , stürzte
wie außer sich in den Keller hinab und zog die halbabgebrannte
Kerze glücklich aus dem Pnlvervorralbe heraus . Kaum batte er
aber die entsetzliche Gefahr abgewendet , als er eine cbm so furcht¬
bare Ncrvenabspannuug suhlte , daß er im Keller wie todt zu Bo¬
ten stürzte . Inzwischen herrschte oben im ganzen Hause Angst
und Schrecken : jerm Augenblick meinten die Bewohner , die sich
nach allen Richtungen flüchteten , das Haus werde in die Luft

stiege » Endlich kehrte dem Ohnmächtigen fein Bewußtsein zurück,
und mühsam schleppte er sich die Kellerstiege empor , worauf sein
Erscheinen die andern Hausbewohner von ihrer Angst befreite.

Allgemeine Heiterkeit macht die folgende Anekdote : Ein preu¬
ßischer Vorposten gerielh aus Versehen in einen dänischen Graben
und rief , da er in demselben drei Feinde erblickte , um Pardon.
Er war jedoch sehr erstaunt , als diese , anstatt ihn gefa '>,,m zu
nehmen , sofort ihre Waffen wcgwarsen und sieb zu seinen Ge¬
fangenen erklärten . Im Triumph kam er Morgens mit ihnen in
Düppel an ( Schw - M .)
verlegt von A . Vclschlägcr.
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